


Jochen Schmitt:
„Ich liebe Bad Dürkheim! 
Daher möchte ich helfen,  
meine tolle Heimatstadt 
weiter zu entwickeln. Und 

dies stets unabhängig in meinem Urteil, 
frei von parteipolitischen Zwängen – mit 
nur einem Fokus: Bad Dürkheim!“

Angela Strobel:
„Ich möchte wichtige 
Entscheidungen für unsere 
schöne Stadt mit Herz und 
Verstand tre�en damit 

sich alle Generationen hier wohlfühlen 
können.“

Frank Krick:
„Ich arbeite sehr gerne 
an der Umsetzung von 
Projekten für Bad 
Dürkheim mit und die 

Arbeit in der politischen Gemeinscha� 
macht mir Spaß.“ Deine Stadt – Deine Wahl.

Gesellscha�liches Leben ist nicht schwarz oder weiß. Und jede 
Stadt hat ihren eigenen Charakter. Die überparteiliche Struktur 
der FWG Bad Dürkheim e. V. bietet uns die Möglichkeit pragma-
tisch statt dogmatisch, mit o�enem und klarem Blick auf die 
wirkliche Handlungsmöglichkeit in einer Sachlage zu entscheiden.

Leidenscha� ist Teil 
unserer Politik 
für Bad Dürkheim.

Bad Dürkheim e. V.

Alle Informationen: fwg-duew.de

Die Freie Wählergemeinscha� Bad Dürkheim  
hat eine breit angelegte Mitgliederstruktur, 
die sich durch alle Bereiche der Bürgerscha� 
zieht. Das verscha�t uns stets ein gutes Gespür
dafür, was euch als Bad Dürkheimer* innen 
bewegt. Wir haben keine Parteiideologie, 
keine Mutterpartei auf Landes- oder Bundes- 
ebene, die uns von oben herab ein Grund-
satzprogramm aufsetzt. Gerade deshalb 
liefern wir ausschließlich konstruktive und 
sachorientierte Politik. Ohne Parteibuch – 
aber stets mit gesundem Menschverstand. 

Ob ein kommunalpolitisches Thema grün, 
gelb, rot oder schwarz ist, ist für uns unbe- 
deutend. Für uns zählt nur Bad Dürkheim. 
Wir fühlen uns ausschließlich dem freien 
Mandat verbunden.

Als Fraktion im Stadtrat haben wir mit vielen 
Stunden ehrenamtlichem Einsatz vieles er- 
reicht: So war unsere Stadt bei den mittlerweile 
gesetzlich verankerten wiederkehrenden 
Beiträgen ganz vorne dabei. Infolgedessen 
haben nun alle Bürger*innen regelmäßige, 
vorhersehbare und planbare Kosten zur 
Unterhaltung der Gehwege und Straßenbe-
leuchtung anstelle immens hoher und o� 
intransparenter Einmalbeiträge. Fragt im 
Rustengut nach!  

Wir haben bemerkt, dass sich viele Bad Dürk-
heimer*innen vom Tourismus überfordert
fühlen und wie wichtig eine Standortbestim-
mung hierzu ist.  Auf unsere Initiative hin hat 
der Stadtrat eine Tourismusstrategie vorge- 
legt, die nun den Interessen der Bevölkerung

einen wesentlich höheren Stellenwert ein- 
räumt. Ziel ist eine hochwertige und verträg- 
liche Entwicklung dieses unbestritten wirt-
scha�lich wichtigen Standbeines unserer 
Stadt.

Bei der Überarbeitung des Flächennutzungs-
plans – also der Frage wo in Zukun� weitere 
Baugebiete und Gewerbeareale entstehen 
sollen – konnten wir ein starkes und geschlos-
senes Meinungsbild der Fraktion nach außen 
vertreten und uns klar für einen umsichtige-
ren Umgang mit unseren landwirtscha�li-
chen Nutz- und Ausgleichs�ächen einsetzen.
Somit wurde ohne Blockadepolitik eine groß- 
�ächige Bebauung im Süden des bestehen-
den Gewerbegebietes vorerst vermieden 
und dennoch ein nötiges Maß an Weiterent-
wicklung ermöglicht.

Wir haben nach sorgfältiger Abwägung Park- 
gebühren auf dem Wurstmarktplatz auf den 
Weg gebracht. Wir �nden Bad Dürkheim 
kann als eines der attraktivsten Ziele an der 
Weinstraße durchaus selbstbewusst agieren. 
Und so angesichts prognostizierter hoher 
sechsstelliger Einnahmen ein Stück weit an 
die Re�nanzierung der Investitionen der 
letzten Jahre denken – auch um die Stadt und
allen voran auch die Bürger*innen angesichts
einer schwieriger gewordenen Haushaltslage 
in Zukun� �nanziell zu entlasten. 

Wir setzen uns gerne weiter für Euch ein. 
Bring „Orange“ in die Wahlurne und erhalte 
damit die politische Farbe der Vielfalt für 
unsere Stadt.

Kandidat*innen hintere Reihe von links nach rechts: Michael Wolf, Arun Parti, Dania Mayer, Jochen Schmitt, Axel G. Günther, Peter Messemer, Bernd Baumgärtel, Christian Schuler, Jürgen Diehl, Christine Freund-Grieger,
Petra Scheller, Andrea Mundo, Angela Strobel, Christa Wagner, Volker Tempel, Bianca Schwalb, Marc Schwalb, Jürgen Feil, Wolfgang Streibert, Birgit Feil.Kandidat*innen vordere Reihe von links nach rechts:Uli Karst, 
Frank Krick, Jürgen Freunscht, Johannes Hofmann, Gerhard Mayer, Jörg Schäfer, Swantje Tempel-Thomßen, Michael Bäumler, Uwe Chelius, Jürgen Bletzer, Karl-Wilhelm Roth, Ralf Altvater, Uwe Krauß.

Michael Wolf:
„Ich möchte auf die Kom- 
munalpolitik konzentriert 
sachorientiert handeln. 
Die FWG ist autark von 

parteipolitischen Programmen und in 
Bad Dürkheim eine hochkompetente und 
motivierte Mannscha�.“

Johannes Hofmann:
„Ich möchte mitgestalten 
was in Bad Dürkheim 
geschieht und was die 
Zukun� für mein Kind 

bringt.Der Weinbau und Tourismus in Bad 
Dürkheim sind wichtige Themen bei denen 
die Balance zu den Bürgern gewahrt 
werden muss.“

Arun Parti:
„Ich möchte das Beste für 
Bad Dürkheim und die 
Stadt braucht eine starke 
Mitte mit vernün�iger 

Politik. Die FWG ist eine starke Truppe mit 
hoher Qualität.“

Uli Karst:
„Ich möchte mich mit 
Expertise für meine 
Mitbürger*innen 
einsetzen  und meine 

Geburtsstadt der nächsten Generation 
besser hinterlassen, als wir sie vorgefunden 
haben.“

Jürgen Freunscht:
„Ich möchte Entscheidun-
gen nach sachlichen 
Gesichtspunkten tre�en. 
Hier bin ich nah am 

Bürger und kann dadurch seine Interessen 
gut vertreten. “

Axel G. Günther:
„Ich halte unabhängiges 
bürgerscha�liches 
Engagement für wichtig. 
Wir p�egen ein gutes, 

kritisches und o�enes Miteinander wo die 
Sachargumente im Vordergrund stehen.“

Uwe Krauß:
„Ich stehe für geradlinige 
und überparteiliche 
Kommunalpolitik. Für 
mich als Dürkheimer geht 

es um unsere Stadt und nicht um die 
Ideologien der großen Parteien.“

Besuche uns bei 

Alle Kandidat*innen mit ihren 
persönlichen Statements: 
fwg-duew.de/kandidaten-2024


